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Zu den Artikeln „Der neue ka-
tholische Pastor hat Familie –
Thomas Wirp ist seit 1. Au-
gust im Team von St. Lamber-
tus und von St. Raphael in
Ostercappeln“ (Ausgabe vom
17. August) und „In Gottes
Diensten – Kristian Pohl-
mann ist ein Exot: Er wird
Priester“ (Ausgabe vom 18.
August).

„Als Katholikin und Religi-
onslehrerin für das Lehramt
an Gymnasien engagiere ich
mich seit Jahrzehnten in der
katholischen Kirche, ja, bin
sogar schon fast 20 Jahre
hauptamtlich für sie tätig.

Die beiden oben genann-
ten Artikel zeigen für mich
deutlich auf, in welch gro-
ßem Maß die katholische Kir-
che noch immer Frauen dis-
kriminiert. Dieser Aspekt
wird in den Artikeln leider
nicht angesprochen.

Frauen haben zu keinem
Zeitpunkt ihres Lebens, egal,
wie sehr sie sich berufen füh-
len und von Gott berufen
sind, die Chance, zur Prieste-
rin geweiht zu werden. Es
spielt auch keine Rolle, ob sie
sich für ein zölibatäres Leben

entscheiden oder dem Bi-
schof Gehorsam geloben
würden. Ausländische Pries-
ter, zum Beispiel aus Indien,
die fast kein Deutsch spre-
chen und unsere Lebenswelt
nicht kennen; evangelische
Priester, die Familien haben
und konvertieren, und Män-
ner mit Kindern, die katholi-
sche Ehen annullieren las-
sen, all jene dürfen das Pries-
teramt ausüben.

Ich kenne und schätze Tho-
mas Wirp und seine Kinder
aus vielen gemeinsamen Jah-
ren in der Gemeinde ,Kleine

Kirche‘  sehr. Ich muss aber
feststellen: Die katholische
Kirche hat weite Arme; er-
möglicht es, Berufung und
Neuanfänge zu leben, wenn
man ein Mit,glied‘  ist!

Frauen dagegen werden
diese Lebens- und Glaubens-
wege grundsätzlich ver-
wehrt, sie dürfen ihre Gaben
und Talente diesbezüglich
nicht einbringen! Dies finde
ich sehr bedauerlich, weil ein
Großteil des katholischen
(Gemeinde-)Lebens, zum
Beispiel die Erziehung und
Bildung von Kindern, durch
Frauen getragen wird; und
dies nicht nur in Deutsch-
land, sondern weltweit!

Es ist an der Zeit, dass die
ermutigenden Impulse von
Papst Franziskus zur Rolle
der Frau zeitnah aufgegriffen
und konkret von den Verant-
wortlichen unseres Bistums
umgesetzt werden. Nur so gä-
be es endlich mehr Ge-
schlechtergerechtigkeit. Ka-
tholischen Frauen sollte zum
Beispiel zumindest die un-
terste Weihestufe zur Diako-
nin bald ermöglicht werden.“

Claudia Pfeiffer
Dissen

Es wird endlich Zeit
für Priesterinnen

Männer unter sich: Katholische Bischöfe Mitte Mai beim
Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt vor dem Schloss in
Münster. Foto: dpa/Rolf Vennenbernd

Zum Artikel „Selbstjustiz?
Anzeige gegen AfD-Politiker“
(Ausgabe vom 30. August).

„Sicherlich werden die
meisten Zusendungen zu Ih-
rem Artikel positiv sein im
Sinne von ,klare Kante gegen
rechts‘ . Und selbstverständ-
lich ist es gutes Recht in ei-
nem Rechtsstaat, dass jeder
jeden zu jedem Zeitpunkt und
zu jedem Sachverhalt, den er
persönlich für rechtswidrig
erachtet, anzeigen kann. [...]

2016 betrug die Anzahl der
staatsanwaltschaftlichen Er-
mittlungsverfahren rund 5,2
Millionen, bei einer Einstel-
lungsquote von 67 Prozent
(Quellen: Statistisches Bun-
desamt, Pressemitteilung Nr.
378 vom 25. Oktober 2017, und
Statistisches Jahrbuch/Justiz
2016). Dass vor diesem Hin-
tergrund ein Medium eine
einzige dieser millionenfa-
chen Anzeigen zur Publikati-
on heraussucht, ohne zuvor
Ermittlungsergebnisse abzu-
warten und damit womöglich
einen generellen Vorbildcha-
rakter von Anzeigenden auf-
baut, ist zumindest journalis-
tisch bedenklich. [...]“

Bernhard Adams
Osnabrück

Einzelne
Strafanzeige

herausgegriffen

Leserbriefe  sind  Mei-
nungsäußerungen von
Lesern. Sie geben nicht
die Ansicht der Redaktion
wieder. Ihre Beiträge
können Sie  an leserbrie-
fe@noz.de oder per Post
an: Neue Osnabrücker
Zeitung, Leserbriefe, Brei-
ter Gang 10–16, 49074 Os-
nabrück, schicken. Die
Redaktion behält sich
Kürzungen vor. Anonyme
Beiträge werden nicht be-
rücksichtigt.

Zum Artikel „Ausbildung,
Studium, FSJ – ,Abi Zukunft‘
informiert in der Domschule
über Job-Chancen“ (Ausgabe
vom 25. August).

„Respekt, was Freitas-Mes-
sen in jedem Jahr wieder mit
der ,Abi Zukunft‘  auf die Bei-
ne stellt. Inzwischen ist die
Messe in Osnabrück nicht
mehr wegzudenken [...]. Denn
die Messe ist ein wichtiges
Bindeglied zwischen Schule
und Ausbildung. Sie bietet
jungen Menschen die Mög-
lichkeit, mit Unternehmen di-
rekt in Kontakt zu treten. Ob
nun ein FSJ oder eine Ausbil-
dung, ein Studium oder viel-
leicht ein Praktikum, die Mög-
lichkeiten sind vielfältig. Ich
selber arbeite als Bildungs-
coach viel mit Schulen und
Unternehmen zusammen
und schicke gerne meine Kli-
enten auch mit ihren Eltern
zur ,Abi Zukunft‘  [...], auch,
um einmal zu üben, wie man
ein Informationsgespräch [...]
führt. Es macht Freude, junge
Menschen in die richtige Aus-
bildung zu begleiten, wenn
man die Lebendigkeit auf der
Messe sieht, erst recht!“

Constanze von Laer
Osnabrück

Lob für die
Messe

„Abi Zukunft“
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Neueröffnung Maxi-Garagen in Wallenhorst ANZEIGEN-SONDERTEIL

WALLENHORST/HOLLAGE
Der neue Lager- und Gara-
genpark „maxi-garagen-wal-
lenhorst.de“ in Hollage ist
fertig. Zur Neueröffnung gibt
es am 23. September von 10
bis 16 Uhr einen „Tag der offe-
nen Tür.

Etwa einem Jahr nach dem
ersten Spatenstich auf dem
alten Gelände der Firma
Brinkhege an der Stadtgren-
ze zu Osnabrück ist es nun so
weit: Wo bis 1985 Kalksand-
steine produzierte wurden,
hat der Wallenhorster Inves-
tor S. & P. Bartsch GBR auf ei-
ner Fläche von 10 000 Quad-
ratmetern direkt an der Au-
tobahn Lager- und Groß-
raumgaragen errichtet.

Vier Standardgrößen

Insgesamt sind auf dem ein-
gezäunten und videoüber-
wachten Gelände 65 Mietein-
heiten entstanden, in denen ei-
ne Gesamtlagerfläche von
über 1860 Quadratmetern zur
Verfügung steht. Angeboten
werden die Garagen in vier
Standardgrößen: 24, 28, 31
und 56 Quadratmeter. Jedoch
können durch variable Zwi-
schenwände zum Beispiel vier

Einzelgaragen zu Räumen mit
einer Stell- oder Lagerfläche
von 104 Quadratmeter zusam-
mengelegt werden. Jedes Seg-
ment ist mit einem Hörmann
Thermo-Sektionaltor ausge-
stattet, je nach Größe der Ein-
heit mit einer Einfahrtshöhe
von 3,25 Metern, 3,80 Metern
beziehungsweise 4 Metern, so-
dass selbst mächtige Maschi-
nen, große Wohnmobile und
sogar LKWs und Omnibusse
untergestellt werden können.

Die großzügig gemessenen
Flächen vor den Garagen bie-
ten insbesondere Bootsbesit-
zer und Eigentümern größe-
ren Wohnmobilen komfortab-
le Zufahrts- und Rangiermög-
lichkeiten.

„maxi-garagen.de“-Parks
sind in Nordrhein-Westfalen
schon einige Male mit Erfolg
verwirklicht worden. Ur-
sprünglich kommt die Idee
aus Amerika und es zeigte
sich dort wie auch in

Deutschland, dass es ganz of-
fensichtlich einen großen Be-
darf für kleinräumige Lager-
flächen für Gewerbetreiben-
de, das Handwerk und Pri-
vatleute gibt. Überall wo es
Platzprobleme gibt, bietet
„maxi-garagen-wallenhorst.de“
sichere und komfortable Un-
terbringungsmöglichkeiten
für Boote, Baugeräte, Oldti-
mer, Traktoren, Segelflugzeu-
ge, Wohnwagen, Wohnmobi-
le, Anhänger, Werkstattwa-
gen, Cabrios, Sommer- oder
Winterreifen, Baumateriali-
en, Bekleidung, Fahrräder
und vieles mehr. Der „maxi-
garagen-wallenhorst.de“-
Park verfügt dafür über eine
hohe Sicherheitsausstattung.
Das Gelände ist Tag und
Nacht von sieben Videoka-
meras überwacht, Bewe-
gungsmelder beleuchten und
überwachen die Fahrstra-
ßen, Eine 24-stündige Zu-
gangskontrolle erlaubt den
Mietern jederzeit den Zu-
gang zu seiner „maxi-gara-
ge-wallenhorst.de“. Wer ganz
auf Nummer sicher gehen
will, kann über eine spezielle

Smartphone-App jederzeit
aus der Ferne einen Blick auf
seine „maxi-garage-wallen-
horst.de“ werfen.

Vielfältige Ausstattung

Die technische Ausstat-
tung der Garagen ist vielfäl-
tig. Ein eigener Zählerplatz
mit FI-Schalter, eine Aus-
schaltung und eine Feucht-
raumsteckdose mit 230 V
sind Standard. Als Sonder-
ausstattung stehen optional
eine Starkstromsteckdose
mit 400 Volt/16 Ampere zur
Auswahl. Zusätzlich ist es
möglich, mit einer zu mieten-
den speziellen Ladekombi-
box E-Autos aufzuladen und
fahrbereit zu halten. Mit die-
sem Konzept scheint eine
echte Lücke geschlossen wor-
den zu sein. Das Interesse an
den neuen Lagerräumen ist
nach Aussage des Investors
erfreulich groß. Seit dem
Soft-Opening am 1. Septem-
ber seien bereits die Hälfte
der Einheiten vermietet wor-
den. Die restlichen Lagerräu-
me werden nun am Sonntag
offiziell vorgestellt.  rs

Gelände mit 65 Mieteinheiten
Altes Kalksandstein Werkgelände ist wieder bebaut worden / „Tag der offenen Tür“ am 23. September

Am Fürstenauer Weg ist ein neuer Lager- und Garagenpark entstanden. Fotos: Robert Schäfer

Vier verschiedene Garagengrößen werden angeboten (links). Jede Einheit hat ein eigenes
Tor. Dank flexibler Wände können mehrere Garagen kombiniert werden (rechts).


